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Originale zu wissenschaftlichen Arbeiten

Der Geologe wird bei der Lektüre dieser Schrift sicherlich mit diesem Kapitel
beginnen. Da ich jedoch in einer Fachzeitschrift Näheres über dieses Thema
berichte (vgl. Schlatter 1978), soll davon nur in wenigen Zeilen die Rede sein.

Schon zu Lebzeiten Schalchs war seine Sammlung zum Gegenstand
wissenschaftlicher Arbeiten geworden. Mit Schalchs wissenschaftlichem Nachlass hat
sich vor allem Prof. Peyer (1885-1963) beschäftigt und die mit Schalch noch
gemeinsam durchgeführten Forschungsarbeiten weitergeführt (Grabung aufdem
Hallauerberg 1942; vgl. S. 11).

In einer Abhandlung abgebildete oder erwähnte geologische Objekte wie
Gesteine, Mineralien oder Fossilien (auch Präparate davon) heisst der Geologe
Originale. Diese Belege werden gewöhnlich gesondert aufbewahrt, da sie für den
Spezialisten jederzeit zum Vergleich zugänglich sein müssen. Solche Originale,
die zum Teil bisher als verschollen gegolten hatten, konnten in der Sammlung
Schalch wieder gefunden werden. Den Hauptanteil davon stellen natürlich die
vielen Belege zu den Arbeiten von Schalch. Das Erkennen und die Zuordnung
dieser Fundstücke wird durch den Umstand erschwert, da Schalch seine Werke
fast nie bebilderte und meist zwischen den Zeilen aufwichtige Funde hinwies. Mit
einem Seitenvermerk versehene Etiketten erleichtern die Zuordnung wesentlich.

Ein detailliertes und vollständiges Verzeichnis über die in der Sammlung
befindlichen Originale zu wissenschaftlichen Arbeiten kann zu diesem
Zeitpunkt noch nicht angegeben werden. Es sollen daher nur in abgekürzter Form
nachstehend die Autoren mit der Jahreszahl der betreffenden Abhandlung
aufgeführt werden.

Es sind dies (vgl. Literaturverzeichnis auf S. 49fi): Horn (1909), Leuze (1889),
Peyer (1940,1945), Rübenstrunk (1909), Schalchund Peyer(1919 a, b), Stromer
& Peyer (1917) und Studer (1898).

Einzelne Fundstücke oder Sammlungsteile sind, neben dem Etikett von
Schalch, noch mit einem zusätzlichen Bestimmungszettel versehen. Dabei handelt

es sich nicht um Originale, sondern die betreffenden Fundstücke haben, teils
noch auf Anfrage Schalchs hin (vgl. Abb. 29 u. Abb. XL Brief 8), Spezialisten zur
genaueren Bestimmung oder als Vergleichsmaterial vorgelegen. Deecke (1923)
berichtet uns darüber folgendes:

«Von seinem Sammeleifer gibt am besten eine Vorstellung, dass Horn nahezu 1200 Exemplare
von Ammoniten der Murchisonaeschichten der Baar aus der ScHALCH'schen Sammlung seiner
Untersuchung dieser Sippe zugrunde legen konnte, und dass für einen Vergleich der Perisphincten
[Ammoniten] aus den Macrocephalus-Oolithen des Randen nahezu 400 Stück zur Verfügung
standen.»
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